
Lukas 10, 1-12 

1 Danach bestimmte der Herr 
zweiundsiebzig andere Jünger und schickte sie 
zu zweit voraus in alle Städte und Ortschaften, 
die er später selbst aufsuchen wollte. 2 Er sagte 
zu ihnen: »Die Ernte ist gross, doch es sind nur 
wenig Arbeiter da. Bittet deshalb den Herrn der 
Ernte, dass er Arbeiter auf sein Erntefeld schickt. 
3 Geht nun! Seht, ich sende euch wie Schafe 
mitten unter die Wölfe. 



Lukas 10, 1-12 

4 Nehmt keinen Geldbeutel mit, keine Vorratstasche und 

keine Sandalen. Haltet euch unterwegs nicht mit langen 

Begrüssungen auf. 5 Wenn ihr ein Haus betretet, sagt als 

Erstes: ›Friede sei mit diesem Haus!‹ 6 Wenn dort jemand 

bereit ist, den Frieden zu empfangen, den ihr bringt, wird der 

Frieden auf ihm bleiben; wenn aber nicht, wird der Frieden zu 

euch zurückkehren. 7 Bleibt in dem Haus, in dem man euch 

aufnimmt. Esst und trinkt, was man euch dort gibt; denn wer 

arbeitet, hat Anrecht auf seinen Lohn. Geht nicht von Haus zu 

Haus, um eine andere Unterkunft zu suchen.  



Lukas 10, 1-12 

8 Wenn ihr in eine Stadt kommt und man euch aufnimmt, 

dann esst, was man euch anbietet. 9 Heilt die Kranken, die 

dort sind, und verkündet den Bewohnern der Stadt: ›Das 

Reich Gottes ist zu euch gekommen.‹ 10 Wenn ihr aber in 

eine Stadt kommt und man euch nicht aufnimmt, dann geht 

durch ihre Strassen und ruft: 11 ›Selbst den Staub, der sich in 

eurer Stadt an unsere Füsse geheftet hat, wischen wir ab, 

damit ihr gewarnt seid. Aber das sollt ihr wissen: Das Reich 

Gottes ist gekommen.‹ 12 Ich sage euch: Sodom wird es am 

Tag des Gerichts noch erträglich gehen im Vergleich zu solch 

einer Stadt. 



Lukas 10, 1-12 

1 Danach bestimmte der Herr 
zweiundsiebzig andere Jünger und schickte sie 
zu zweit voraus in alle Städte und Ortschaften, 
die er später selbst aufsuchen wollte. 2 Er sagte 
zu ihnen: »Die Ernte ist gross, doch es sind nur 
wenig Arbeiter da. Bittet deshalb den Herrn der 
Ernte, dass er Arbeiter auf sein Erntefeld schickt. 
3 Geht nun! Seht, ich sende euch wie Schafe 
mitten unter die Wölfe. 



Die Ernte ist gross, doch es 

sind nur wenige Arbeiter da. 

Bittet deshalb den Herrn der 

Ernte, dass er Arbeiter auf 

sein Erntefeld schickt. 

Geht nun! 

Ich sende euch. 



Lukas 10, 1-12 

5 Wenn ihr ein Haus betretet, sagt als Erstes: ›Friede sei mit 

diesem Haus!‹ 6 Wenn dort jemand bereit ist, den Frieden zu 

empfangen, den ihr bringt, wird der Frieden auf ihm bleiben; 

wenn aber nicht, wird der Frieden zu euch zurückkehren.  

 

8 Wenn ihr in eine Stadt kommt und man euch aufnimmt, 

dann esst, was man euch anbietet. 9 Heilt die Kranken, die 

dort sind, und verkündet den Bewohnern der Stadt: ›Das 

Reich Gottes ist zu euch gekommen.‹  



Geht nun! – Wie können wir das auf gute Art tun? 

• Beten 

• dass «meine» Leute offen werden 

• dass ich merke, wer offen oder suchend ist 

• für Mut, Gelegenheiten zu nutzen 



Geht nun! – Wie können wir das auf gute Art tun? 

• Beten 

• Mich für die Menschen interessieren 

• Gelegenheiten erkennen und nutzen 

• Möglichkeiten für Begegnungen schaffen 

• Kontakt suchen, Beziehungen aufbauen 





Lukas 10, 1-12 

5 Wenn ihr ein Haus betretet, sagt als Erstes: ›Friede sei mit 

diesem Haus!‹ 6 Wenn dort jemand bereit ist, den Frieden zu 

empfangen, den ihr bringt, wird der Frieden auf ihm bleiben; 

wenn aber nicht, wird der Frieden zu euch zurückkehren. 

 

10 Wenn ihr aber in eine Stadt kommt und man euch nicht 

aufnimmt, dann geht durch ihre Strassen und ruft: 11 ›Selbst 

den Staub, der sich in eurer Stadt an unsere Füsse geheftet 

hat, wischen wir ab, damit ihr gewarnt seid. Aber das sollt ihr 

wissen: Das Reich Gottes ist gekommen.‹ 



Sendung – enthält auch Zuspruch 

• Gott traut uns etwas zu! 

• Er gibt uns eine Aufgabe von grosser 

Bedeutung und Wichtigkeit. 



Frage an uns: 

Ist mein Glaube nur theoretisch, 

oder füllt er mein Herz so, 

dass er meinen Mund und meine Beine in 

Bewegung setzt? 


